
Susanne Naumann aus Senf-
tenberg ist stolz. Denn: Die
64-Jährige hat gegen einen
schier unschlagbar großen

Gegner gewonnen und ein biss-
chen Rechtsgeschichte geschrie-
ben. Die Unternehmerin hatte
die Investitionsbank des Landes
Brandenburg (ILB) verklagt, weil
sie die Corona-Soforthilfe zu-
rückzahlen sollte. Dagegen ging
sie erst inWiderspruch. Weil das
erfolglos blieb, reichte sie Klage
ein.

Jetzt hat sich das Cottbuser
Verwaltungsgericht mit ihrem
Fall befasst. Und ein Grundsatz-
urteil gefasst: Mit drei Richtern
und zwei Schöffen erklärte die
1. Kammer eine seit Jahren um-
strittene Rückzahlungsforderung
der Investitionsbank für rechts-
widrig.

„Es gibt doch noch ein biss-
chen Gerechtigkeit. Ich bin total
glücklich“, sagte Klägerin Susan-
ne Naumann nach demUrteil. Ge-
meinsammit ihrem Sohn betreibt
sie seit dem Jahr 2011 die Pension
„Zum Steiger Franz“ im Senften-
berger Ortsteil Sedlitz. Durch den
Lockdown in der Corona-Pande-
mie brach das Geschäft, so wie
bei vielen touristischen Unter-
nehmern, ein.

Der Staat hatte die Verluste
von Tausenden Betroffenen ab-
federn wollen und deutschland-
weit Millionen von Euro verteilt.
Auch Susanne Naumann bekam
nach ihrem Antrag eine Sofort-
hilfe: 9000 Euro.

Verwirrungwegen Richtlinien
Doch im Jahr 2022 dann der
Schock: Sie sollte die Summe zu-
rückzahlen. Susanne Naumann
konnte das kaum glauben. Denn
zum Zeitpunkt ihres Antrages am
26. März 2020 hat in der gelten-
den Richtlinie nichts von einer
Rückzahlung gestanden – im Ge-
genteil. „Die Soforthilfe wird als
eine einmalige, nicht rückzahl-
bare Leistung gewährt“, hieß es
darin.

Auch der damalige Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz (SPD)
hatte versprochen, dass eine
Rückzahlung nicht notwendig
sei. Kleinstunternehmen und
Solo-Selbstständige bräuchten
jetzt besondere Unterstützung,
da sie von dieser Krise hart ge-
troffen würden. „Deshalb gibt es
vom Bund jetzt schnell und unbü-
rokratisch Soforthilfe.“ Dabei, so
Scholz, handelt es sich um einen
Zuschuss, nicht um einen Kre-
dit. „Es muss also nichts zurück-
gezahlt werden.“

Warum die Investitionsbank
das Geld dann doch zurückfor-
derte, liegt in einer zweiten Richt-
linie begründet, die nur fünf Tage
nach dem Antrag von Susanne

Naumann erlassen wurde. Die-
se Verordnung sollte die ers-
te Richtlinie außer Kraft setzen
und hat das in vielen Fällen auch.
Aber nicht bei Susanne Naumann
und weiteren Unternehmern aus
Brandenburg.

ILB hätte anders handeln können
Naumanns Rechtsanwalt Frank
Mittag sprach in der Verhand-
lung von einer „gesellschaftlichen
und politischen Ausnahmesitua-
tion“, die in der Corona-Pande-
mie geherrscht habe. Es sei da-
rum gegangen, den Mittelstand
schnell ruhigzustellen. „Mit Geld
zu zwingen, nicht zu meckern.“
Die damals eilig getroffenen Ent-
scheidungen seien politisch mo-
tiviert gewesen.

Das Kernproblem sei gewesen,
dass die Behörde den Antrag we-
nige Tage später nach der stren-
geren, zweiten Richtlinie bewil-
ligt habe. Dieser „unfaire“ Richtli-
nienwechsel und die zufällige Be-
arbeitungszeit haben laut Mittag
zu einer Sonderkonstellation ge-
führt, bei der die Klägerin darauf
habe vertrauen dürfen, dass die
ursprünglichen, für sie günstige-
ren Regeln gelten. Zudem sei der
Zweck der Zuwendung im Bewil-
ligungsbescheid nicht klar genug

formuliert gewesen, um eine spä-
tere Rückforderung zu rechtfer-
tigen. Die Erste Kammer um den
Vorsitzenden Richter Matthias
Vogt kommentierte das nicht, war
sich aber „ziemlich einig“, dass
die Ermessensfrage von der be-
klagten ILB nicht richtig behan-
delt worden sei. Die Kammer be-
zeichnete die Ausführungen als
„etwas defizitär“ und die Begrün-
dung im Widerspruchsbescheid
als „08/15-Begründung“, die den
vorliegenden „Sonderfall“ des
Richtlinienwechsels nicht tref-
fe. Das Gericht betonte, dass die

Behörde hätte erwägen müssen,
dass die Bewilligung nach alter
oder neuer Richtlinie „schlech-
terdings vom Zufall abhängt“, je
nach Bearbeitungsgeschwindig-
keit des Antrags.

Cottbuser Spediteur profitiert
Zweifel hatte das Gericht auch,
ob der Zweck, für den die Coro-
na-Soforthilfe gewährt wurde, für
den Empfänger klar und eindeu-
tig im Bewilligungsbescheid be-
schrieben war. Problematisch er-
schien insbesondere die Konstel-
lation, dass der Antrag der Kläge-

rin noch unter Geltung der ersten
Richtlinie gestellt wurde, die kei-
nen gesonderten Verwendungs-
nachweis forderte. Die Bewilli-
gung erfolgte jedoch ausdrücklich
auf Grundlage der neuen, schär-
feren Richtlinie wenige Tage spä-
ter. Die Richter sahen hierin ein
potenzielles Problem: Wenn der
Zweck im Bescheid nicht klar
genug formuliert sei – gerade in
dieser verwirrenden Phase mit
schnellem Richtlinienwechsel –
fehle eine wichtige Vorausset-
zung, um später Geld wegen an-
geblich falscher Verwendung zu-
rückfordern zu können.

Wie viele Unternehmer in
Brandenburg von dem jetzt für
diesen Spezialfall gefassten Ur-
teil aus Cottbus profitieren könn-
ten, ist nicht bekannt. Laut Ver-
waltungsgericht sind das aber
mehrere. Voraussetzung aller-
dings ist, dass sie auch gegen die
Rückforderungsbescheide der
ILB geklagt haben. Einer von ih-
nen ist der Cottbuser Spediteur
MichaelWenzel. Seine Firma mit
Sitz in Werben hatte damals so-
gar 30.000 Euro erhalten, die er
dann wieder zurückzahlen woll-
te. Auch er hatte dagegen geklagt
– und nun, kurz nach dem Senf-
tenberger Fall, gewonnen.

Grundsatzurteil zur
Rückzahlung vonHilfen
JustizUnternehmer aus Senftenberg und Cottbus haben die
Brandenburger Investitionsbank verklagt. Es geht um Corona-Gelder,
die sie zurücküberweisen sollen. Das Verwaltungsgericht hat
entschieden: Die Forderungen des Finanzinstituts sind rechtswidrig.
Von Jan Augustin

Susanne Naumann hat die
Investitionsbank des Lan-
des Brandenburg verklagt,
Rechtsanwalt Frank Mittag
vertritt die Unternehmerin
in der Verhandlung am
Cottbuser Verwaltungs-
gericht.

Foto (2): Jan Augustin

Es gibt
doch noch

ein bisschen Gerech-
tigkeit. Ich bin
total glücklich.
Susanne Naumann
Klägerin
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Das Gebäude gegenüber der Kirche in Sedlitz haben Susanne Naumann und ihr

Sohn Tobias Naumann im Jahr 2003 gekauft und in den folgenden Jahren saniert.

Seit 2011 gibt es die Pension „Zum Steiger Franz“ mit 13 Zimmern.

Anzeige
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Vor 20 Mio. Jahren sind die Inselgruppen der Azoren aus Lavagestein entstanden
und beeindrucken seither durch ihre einzigartige Natur. Sao Miguel ist die größ-
te Azoren-Insel und kunsthistorisch eine wahre Fundgrube mit alten Kirchen,
Palästen und Klöstern. Die einzigartige Bergwelt, tiefblaue Kraterseen, heiße
Quellen und bunte Dörfer prägen das Bild. Diese Reise stellt Ihnen eine einzig-
artige, satt-grüne Landschaft vor und gibt Ihnen Einblicke in die Geheimnisse
des abgeschiedenen Azoren-Archipels.

Reisepreis pro Person*
25.11. – 02.12.2025 | Flug ab/bis Berlin
Doppelzimmer 999 €
Einzelzimmer auf Anfrage

02.12. – 09.12.2025 | Flug ab/bis Berlin
Doppelzimmer 999 €
Einzelzimmer 1.274 €

20.01. – 27.01.2026 | Flug ab/bis Berlin
Doppelzimmer 1.049 €
Einzelzimmer 1.324 €

Details zur Reise finden Sie unter:
www.bestfortravel.com/lr

Leistungen
• Flug mit renommierter Fluggesellschaft
ab/bis Berlin über Lissabon nach Ponta Delgada

• Flughafenzuschläge, -gebühren und
Kerosinzuschlag in Höhe von 112,20 EUR
(Stand Januar 2025)

• Alle Transfers laut Programm
• 7x Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel Talisman
in Ponta Delgada, Doppelzimmer

• 7x Frühstück
• 6x Abendessen im Hotel
• Alle Transfers und Ausflüge im landestypischen
Reisebus

• Stadtbesichtigung Ponta Delgada
• Tagesausflug Furnas
• Tagesausflug Sete Cidades
• Deutschsprechende Reiseleitung während
der Ausflüge

• Rail & Fly 2. Klasse inkl. ICE Nutzung
& Fahrten in den Verkehrsverbünden

Highlights
• Flug ab/bis Berlin
• Stadtbesichtigung Ponta Delgada
• Tagesausflug Furnas
• Tagesausflug Sete Cidades

Leserreise

Veranstalter, Beratung und Buchung: AtourO GmbH (Teil der bestfortravel GROUP)
Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg

Telefonische Erreichbarkeit:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9:30 – 18:00 Uhr / Mittwoch von 09:30-13:00 Uhr
STICHWORT: 1406 • E-Mail info@atouro.de • Telefon: 07141 – 70 236 72
www.bestfortravel.com/lr

*Preise p.P. bei Doppelbelegung im Doppelzimmer, vorbehalt. Verfügbarkeit. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Sondervermarktung in der
letztgültigen Fassung. Druck- und Tippfehler vorbehalten. Bei Kontaktaufnahme erhalten Sie weitere vorvertragliche Informationen und Details von unseren Reiseberatern.
Veranstalter: AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg. Mindestteilnehmerzahl: 35 Personen.

Azoren – São Miguel
Rundreise inklusive Flug ab/bis Berlin
Reisetermin: 25.11. – 02.12.2025, 02.12. – 09.12.2025, 20.01. – 27.01.2026
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